
Gottes Offenbarung an Hildegard von Bingen:

AAuuss SScciivviiaass 33..VViissiioonn,, II.. TTeeiill
GGootttt,, KKoossmmooss uunndd MMeennsscchh

2266.. GGootttteess WWoorrtt zzuumm TThheemmaa
Denn schon seit Erschaffung der Welt kenne ich dich, o Mensch. Dennoch will ich deine Tage
in Bezug auf ddeeiinnee TTaatteenn betrachten, ihren Nutzen beurteilen und deine Werke sorgfältig und
sehr genau prüfen. .....

AAuuss SScciivviiaass 44.. VViissiioonn,, IIII.. TTeeiill
MMiitt KKrraafftt ggeessaallbbtt

1144.. WWoorrttee EEzzeecchhiieellss ddaarrüübbeerr (Stichworte: Wissenschaft, Kirchenlehrer, Theologen, Stolz, Elite,
Forschung, Heiden, Unglauben)
...So verfahre ich mit ihnen so, daß ich ihnen kein Erbarmen erweise; denn weil sie von guter
Einsicht nichts halten, fürchten sie mich nicht, sondern verachten mich, den Schöpfer des Alls,
in rasender Bosheit und tun, was immer sie nur wollen.
Daher werde ich sie nach ihrer Erkenntnis richten, die sich aann iihhrreenn TTaatteenn zeigt, die sie in ihrer
Eigenwilligkeit begehen. .....

AAuuss SScciivviiaass 33.. TTeeiill
1100.. VViissiioonn:: DDeerr MMeennsscchheennssoohhnn

22.. DDeerr MMeennsscchh iisstt iimm BBeessiittzz ddeerr EErrkkeennnnttnniiss vvoonn GGuutt uunndd BBöössee uunneennttsscchhuullddbbaarr

Du besitzst nämlich das Wissen um Gut und Böse und die Fähigkeit zu handeln. Deshalb
kannst du dich nicht entschuldigen, als hättest du damit nicht alle TTaalleennttee in dir, damit du — von
himmlischer Eingebung ermuntert — Gott in Wahrheit und Gerechtigkeit liebst, dir selbst In der
Begierde und im Ergötzen an der Ungerechtigkeit widerstehst, so daß du dich darin kreuzigst
und auf diese Weise mein Leiden ehrst, indem du in diesen Leidenschaften dir selbst
widerstreitest, da du nämlich an deinem Leib mein Kreuz trägst, d. h. die unerlaubten Begierden
fliehst, wenn dich das Sündigen ergötzt.....Du kannst dich nicht damit entschuldigen, daß du
nicht weißt, wann du gut und böse handelst.



Gottes Offenbarung an Mechthild von Magdeburg

AAuuss ““DDaass fflliieeßßeennddee LLiicchhtt ddeerr GGootttthheeiitt““

SSeecchhsstteess BBuucchh

“.....Die lautere Gottesliebe offenbart diese vier Dinge an sich:
Das erste: daß wir eines Willens sind mit Gott und daß wir, was immer uns geschieht, außer der
Sünde, Gott dafür in Innigkeit Dank sagen.
Das zweite: daß wir die GGaabbeenn,, die wir von Gott an Leib und Seele haben, in richtiger
Ordnung ggeebbrraauucchheenn..
Das dritte: daß wir lauter leben in guten Sitten, ohne jede Sünde.
Das vierte: daß wir alle Tugenden an uns haben. O weh! Wenn ich sie doch hätte und sie
wahrhaftig in allen Sachen vollbrächte! Das wäre mir lieber als alle Kontemplation, von der ich je
reden hörte. Was nützen erhabene Worte ohne barmherzige WWeerrkkee?? Was nützt Liebe zu Gott
und Wut gegen gute Menschen? Du sagst: »Wollte Gott es mir geben, ich täte es gern.«
Höre aber: DDiiee TTuuggeennddeenn ssiinndd zzuurr HHäällffttee GGootttteess GGnnaaddee uunndd zzuurr HHäällffttee uunnsseerree eeiiggeennee
TTüücchhttiiggkkeeiitt. Wenn Gott uns Einsicht gibt, dann sollen wir die TTaalleennttee gebrauchen.....“

ZZwweeiitteess BBuucchh

“Die Liebe verleiht der Seele Größe, nicht die unmenschliche Anstrengung, denn die
entspringt dem Eigenwillen
Die Größe der Seele entfaltet sich in der Liebe, und die Schönheit des Leibes kommt von der
heiligen christlichen Taufe. Denn es gibt nichts Höheres als die Liebe, und außerhalb der
Kirche ist keine Herrlichkeit. Darum betrügen die sich selber sehr, ddiiee mmiitt uunnggeehheeuurreerr
uunnmmeennsscchhlliicchheerr AAnnssttrreenngguunngg ddiiee HHööhhee zzuu eerrsstteeiiggeenn wwäähhnneenn und dabei doch in ihrem Herzen
lieblos sind, wweeiill ssiiee ddiiee hheeiilliiggee TTuuggeenndd ddeerr DDeemmuutt nniicchhtt hhaabbeenn, die die Seele in Gott
hineinführt. Hier verbirgt sich gerne falsche Heiligkeit, da der eigene Wille die Führung des
Herzens hat.....“


